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Stadtbahn-undStrassenbahnverkenram1 .Mai .AmSamstag,den1 .Mai(Staats-¬
feiertag ) wirdder Betriebder WienerelektrischenStadtbahnundderWie-¬

nerstädtischenStrassenbahnenerstnachvierzehnUhr( abRingnachden
Aussenenden)aufgenommen.AufderStadtbahnwirdam1 .MaidieLinie186
nichtverkehren;alsErsatzwirddieLinie(Hütteldorf-Heiligenstadt)ge-¬
führtwerden.InderKartenausgabestelleinMariahilf,Rahlgasse3 ,können
amleMaivonIh bis 17UhrZeitkartenbestellt odererneuretwerden ;die
FahrscheinvorverkaufsstellensindamSamstag,den . MaivonIl bis18150
am1 .MaivonIl bis17UhrZeitkartenbestelltodererneuertwerden;die
FahrscheinvorverkaufsstellensindamSamstag,den1 .Maivon1hbis18150
UhrundamSonntag,den2 .Maivon630Uhrbis1830Uhr( wieanWerkta¬
gen )geöffnet .

e
DiePropagandafürdenFremdenverkehr.
EinFremdenverkehrsbeiratfürWien.

DieBundesländerWienundNiederösterreichhabeneinUeberein¬
kommengeschlossen ,demzufolgedie Förderungdes Fremdenverkehrsinden

beidenLändernin einerVerwaltungsgemeinschaftdurchgeführtwird ,die
denNamen"FremdenverkehrskammissionderBundesländerWienundNieder¬
österreichführt .DieseFremdenverkehrskommissionhatsichbereitskone

stituiert unddie NienerMessefungiertals Geschäftsführer .In demLän¬
derübereinkommensindauchFremderverkehrsbeirätevorgesehen.ImSitzungs¬
saaldesGemeinderateswurdenunheutevormittagsdiekonstituierende
SitzungdesFremdenverkehrsbeiratesdesLandesWienabgehalten.Diehahl-¬
reicherschienenenVertreterderamFremdenverkehrinteressiertenKör¬

perschaftenbegrüssteBürgermeisterSeitz ,der daraufverwies ,dassdie
FremdenverkehrskommissionsichinvollkommenunpolitischerArtzubetä¬
tigenhat ,sodassdieFörderungbeidenLänderningleicherWeiseNutzen
bringt.DasBundeslandWienhatvorläufig100. 000Schillingunddas
BundeslandNiederösterreichhat50. 000SchillingalseinmaligenBeitrag
demgenanntenZweckgewidmetunddiebeidenLänderwerdenalljährlich

LmhafteBeträgefür dieFörderungdesFremdenverkehrsin ihr Budgetein¬
setzen.DerBürgermeisterdanktedanndenErschienenennamensderStadt
Wien,dasssiederBerufungFolgegeleistethabenundbatsieihrereichen
ErfahrungenundKenntnissein denDienstdieserSachezustellen ,vonder
gewisseineBelebungunsererganzenWirtschaftzuerhoffeniste4

ObermagistratsasJireschberichtetenunüberdieGeschäftsordnung
die einstimmig angenommenwurde .

OberbahnratHeislerentwickeltedasTatigkeitsprogrammderFrem¬
denverkehrskommission ,wobeivorallemdieMitwirkungderPressebetont
wurde .DerArbeitsausschussderFremdenverkehrskommissionhatbereits
eineReihevonwichtigenVorarbeitendurchgeführt .Eswurdefür dasDer-¬

10 . 000
byeinPreisvon SchillinggewidmetundbestehtdieAbsichtauch
füranderesportlicheVeranstaltungensolchePreisezustiftenIngross¬
zügigerWeisesoll derFilmzurPropagandaherangezogenwerden ,ferner
wirdeinePlakatkonkurrenzausgeschriebenwerdenundaneinemgrossen
AlbumderStadtWienwirdbereitsgearbeitet.InreicherFüllesollgutes
Werbematerialhergestellt werden ,wobeiauchdie Frageder Herausgabevon

SondermarkenderPostverwaltungerörtertwerdenwird.DieEröffnungeine
eigenenAuskunfstelleist geplantundschliesslichsollauchdurchdie
VeranstaltungvonVorträgenüberWienundNiederösterreichimAusland

dasreisendePublikumaufdieSchönheitenderbeidenBundesländernauf¬
merksamgemachtwerden.

AndiesesReferatschlosssicheineeingehendeAussprache.Kommer¬
zialratLehner(VereinigungderWienerHoteliers )verwiesaufdiegrosse
Bedeutung,die denEmpfängenvonauswärtigenGästenimWienerRathaus

zukommeund meinte daes diese Empfängedie grösste und dankbarstePros
se 0

pagandaDieswerdesichschondeutlichbeidemEmpfangderameri¬
kanischenHotelszeigen.DirektorPfeiffer(HauptverbandfürKörpersport)
betontedie grosseBedeutungdesKörpersportsfür denFremdenverkehr;
leider machendie Steuerlastenunddie schlechtenwirtschaftlichenVer¬
hältnissehiervieleWünscheundurchführbarKommerzialratNissel(Retail
listenveband)gibteinigeAnregungenbezüglichdesAutotaxiverkehrsbei
denBahnhfenundwünscht,dassimInteressederFremdendieStrassen¬
reinigunginderInnerenStadtindenNachtstundenerfolgensoll .Kom¬
merzialratLieverlangtdieWiedereinführungderPlatzmusikenvordem
RathausundananderengeeignetenPlätzen .KommerzialratPenizekregt

böhnischendieVeranstaltungvonWienerAbendenindengrossen Kur - ¬

ortenan .Dr .Thenen(WienerAerztekammer)verweistaufdenRufderFakul¬
tät undderAerzteschaft,diedurchihreArbeitbelebendaufdenFremden.
verkehreinwirken.Dr .Botstieber(Kazerthausgesellschaft)wünscht,dass
indenWerbeschziftenauchdieKostenderLebenshaltunginWienange-¬
führtwerden ,daimAuslandvielfachWienals eineteureStadtgilt ,was
abernichtzutrifft .KommerzialratWolfVereinigungderWienerHoteliers
danktderGemeindefürdieMitarbeitbeidemEmpfangderamerikanischer
Hoteliers.DirektorKrumpholz(GesellschaftderMusikfreunde)sprichtden
WunschnachErrichtungeinesFestspielhausesaus .KommerzialratKacser
( VereinreisenderKaufleute( erklärt ,dassseineOrganisationsichmit
vollemVerständnisgernderFremdenverkehrsförderungzurVerfügung
stellen wird ,DirektorBeer( Verbandder Theaterdirektoren )sagt ,dasser

gernederEinladungdesBürgermeistersgefolgtist . Eswäreaberauch
notwendig,dassdieStadtWienselbstprüfe ,obnichtdurchdieUeber-¬
steuerungdemFremdenverkehrSchadenzugefügtwerde ,NamensderTheater¬
undVergnügungsunternehmungenbitteerdenBürgermeisterbei
nächsterGelegenheitdasSystemderBesteuerungeinerernstenUeberprü¬
fungunterziehenzulassen .

BürgermeisterSeitzerwidert,dassUebersteuerungeinbösesWort
sei ,dassschonsehrgeschadethat .WennmanVergleichezieht ,zwischen
derBesteuerungderTheaterin anderenStaatenundStädtenundinWien
so kannmandas nicht sagen .Wohlmüssezugegebenwerden ,dass dieWaren
umsatzsteuereinestarkeBelastungist ,wasmanvonderLustbarkeits¬
steuer,insbesonderenachderjetzterfolgtenstarkenErmässigungwoll
nichtsagenkann.DieübrigenWünscheundAnregungenwerdengeprüft
werden .NachdemnochVizebürgermeisterEmmerlingVorschlägefürdie
WahleinesengerenArbeitsausschusseserstattethatte ,diegeneerste
migtwurden,schlossBürgermeisterSeitzmitDankeswortendieSitzung
desFremdenverkehrsbeirates.. . .
KeinMarktverkehrinderGrossmarkthalle!DieAbteilungfürFleisch-¬
warenin derGrossmarkthallebleibtsowhhlam1 .Maials aucham. M
gänzlichgeschlossen.
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